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erlenbacher turnzeitung EditoriaI

Liebe Leserin, lieber Leser

,,De Summer isch verbi, es isch e heisse

Summer gsi..." singt Kuno Lauener aufeiner
der guten alten Züri West-CD. Das ideale
Musikstück für die jetzige Jahreszeit. Denn
pünktLich auf den Chitbi-Samstag hat sich

auch dieses Jahr wieder der Herbst zurück-
gemetdet. Die Zeit der Badeshorts ist somit
ebenso vorbei, wie die der at[gemein zur
Schau gesteltten gepiercten Bauchnäbe[.
Wobei hierzu natürtich anzumerken ist, dass

nichtjedes Herrenbein und jeder Bauchna-
bel dem ästhetischen Empfinden des Durch-
sch nitts- Europärs entspricht...

Mit dem Herbst kommt auch wieder die
Zeit der langen Abenden in der wohtig war-
men Stube. Bei einem Gläschen Wein oder
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einem feinen Kafi-Schnaps lässt sich wun-
derbar über attes ptaudern. Der jetzigen
Jahreszeit kommt aber auch aus demogra-
phischen Gesichtspunkten eine grosse Be-

deutung zu. Ihr glaubt mir nicht? Nach

Konsuttation von Seite 29 werdet Ihr mir ats

gewiefte Mathematiker aber sicher zustim-
men. Deshatb empfehle ich a[[en Paaren mit
Kinderwunsch im Oktober und November
den Fernseher für einmal in den Ketler zu

stellen...

Christoph'Pic' Bebi, Redaktor
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Chitbi 2001: Das Turnerbeiz-OK darf Stotz sein!

Die Erlenbacher Chitbi war to[[, vor
a[[em in der Turnerbeiz! Ja,
Freundschaften wurden darin geknüpft
und gepflegt, ganz im Sinn des
offiziellen Chitbi-Mottos. Der Einsatz
der Heerscharen von FTVE-, DTVE- und
TVElerInnen war gigantisch, wie
immer. Herzliche Gratulation dem
Turnerbeiz-OK, welches in seinem
zweiten Jahr die Früchte seiner grossen

Bemühungen ernten konnte!

Auch dieses Jahr tanzte der Bär in der TVE-Bar

können und a[s DerTreffpunkt herumgespro-

chen. Andererseits ktappte das Zusammen-

spiel Service - Buffet - Küche - Friteuse
optimat, die verschwindend kteinen Warte-
zeiten von Kunden waren stets auf
,Umeschnure' des Servicepersona[s, denn auf
eine mangelhafte Logistik zurück zu führen!

Im Weiteren hat sich auch das
Schlechtwetterkonzept (grösseres und zu-

. Urs Berli, Präsident TVE

sätztiches Ze[t) am

Samstag mehr aLs ge-

[ohnt; trotz Regen

konnten viete Gäste

bedient werden.
Traditi o n e[[erweise
waren die EgtifiLets

der Renner auf der
Speisekarte, war der
sonntägtiche Früh-
schoppen mit der RP

rrschte Betrieb wie schon lange

Big Band sowie Tunerbeiz-Chef Sigi qrosse

Spezialmenü ein Hit Freude

und freute sich die Hundertschaft aus der
Martinstiftung riesig über das Gratisgetränk
mit Kuchen am Montag Nachmittag.

1 Person hätte 6 Monate Arbeit

Für den Betrieb der Turnerbeiz sind alte

drei Vereine jedes Jahr wieder von Neuem

geforderl! Knapp 1000 Helferstunden wur-
den auch 2001 am Chilbiwochenende attein
in der Turnerbeiz ats Freiwilligenarbeit ge-

nicht mehr

In sechs Sitzungen haben sie Bewährtes

erhalten, die Lehren aus dem [etzten Jahr
gezogen und sich bestens vorbereitet. So

hat sich die Bar, nach den ersten Gehversu-

chen im vergangenen Jahr, heueretab[ieren

Das dynamische Turnerbeiz-0K kann stotz
auf seine Chitbibeiz sein! Turnerbeiz-Chef

Urs Sigg (TVE), Sandra Camenisch (DTVE),

Sandra Forner(ffVE), Cornelia Kätin (FIVE)

und Irene Pernet (FIVE) werden in ihrem

zweiten Jahr für ihr Engagement mit bestem

Wetter, vielen Kunden und tollen Umsätzen

sowie einem hervorragenden Betriebsklima
be[oh nt.
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Gewerbetreibende ab. So erstaunt es immer

wieder sehr - so auch dieses Jahr - dass

daneben Essstände von auswärtigen Aus-

stetler den LöwenanteiI ausmachen, an Ste[-
[e von vie[[eicht ein bis zwei zusätzlichen,
attraktiven Bahnen.

Neben den bestehenden Bahnen..

...braucht es unbedingt attraktive, zusätztjche Bahnen

0pti mierun gspotential

Der Gewinn aus der Turnerbeiz ist be-

kanntlich ein zentrater Einnahmeposten al
ler Vereine für das vietseitige, polysportive
Angebot im DTVE, FIVE und TVE. Das wirt-
schaftliche 0pti mierungspotentia[ findet sich

alleine in den Fixkosten, zum einen weil
bereits heute enorme Freiwi[[igenarbeit ge-

leistet wird und zum anderen, weiI das

Chitbi-0K mit seinen Lieferanten sehr zu-

frieden ist.

Die Forderung an den Erlenbacher
Chitbichef ist somit, den Dorfvereinen
inskünftig die Kosten für den Standplatz,
die Stromanschlüsse und das Wirtschafts-
patent zu ertassen.

Vie[e Dorfvereine engagieren sich

leistet! Das sind über 330 Schichten ä 3

Stunden, auf eine Person umgerechnet sind
das 6 Monate Arbeit. Rechnen Sie es aus.

Was würde das kosten, wenn Sie mit Ihrem
Lohn dafür bezah[t würden?

Noch mehr attraktive Bahnen!

Die Turnerbeiz steht seit 26 Jahren beim
Bahnhof. ,,Keine ChiLbi ohne die Dorfuereine"
titette die Zürichsee-Zeitung in ihrer Ausga-
bevom 27. AugustdiesesJahres. Dasstimmt!
In Erlenbach standen neben dem ffVE, dem
DTVE und dem TVE folgende Vereine an der
diesjährigen ChiLbi im Einsatz: die Männer-
riege, der Basketbattctub, der RudercLub, die
Feuerwehr sowie der extra für die Chil.bi

lancierte Chitbi Bar Verein. Das totle Ange-
bot an Ess- und Tranksame runden örtliche
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Auch dieses Jahr durfte sich der Turnverein Erlenbach über eine
VielzahI von Gönnerbeiträgen von verschiedensten Seiten freuen.
Erst diese Unterstützung ermöglicht es unserem Verein, sein
vielseitiges Trainingsangebot sowohl im Jugend- wie auch im
Leistungssport zur Verfügung zu stellen.
Im Namen a[[er Mitglieder bedankt sich der Vorstand des TVE bei
a[[en Spendernl

erlenbacher turnzeitung TVE

Besten Dank den TVE-Gönnern

Aebl.i Heinz Erlenbach

Attinger-Ahlström F. Er[enbach

Bandinetti Vito Erlenbach

Bauert-LoeffeI Jürg Feusisberg

Bidermann B.+M. Erlenbach

De Capitani-Grab M. Erlenbach

Hächler Max Bönigen

Heimann Guido Herrliberg

HelbLing Stefanie Glattbrugg

Kel'lenberger Albert Küsnacht

Kriesi-Humbel Erich Erlenbach

Kriesi-Altwegg Mina Er[enbach

Lerch Conrad Zürich

40. Jg / Nr.3

Lindegger Eric Erlenbach

Lötscher Susi + Franz Erlenbach

Maurer K. Küsnacht

Maurhofer Marlies

0brecht-HürzeLer H

Roth-Gut Martha

Rüegger Heinz

Strehler Hans

Er[enbach

Erlenbach

Ertenbach

Küsnacht

Ertenbach

Suter Katharina Fe[dmeilen

Truempy Hans-Rudolf Erlenbach

Vogt-Windmaier J. Er[enbach

Von Arx Guido Erlenbach

Wiesmann Brigit Meilen

6
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Ertenbacher Chitbi 2001
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erlenbocher turnzeitung

Sponsorentauf 2001

TVE 40. Jg / Nr.3

o Ursi Schenker, TVE-Eventmanagerin

Trotz der eher schwachen Beteiligung von Seiten der Aktiven und Jugendsportter darf
der TVE von einem getungenen Sponsorenlauf sprechen. Gerade einmal 20 Aktive aus den

Sektionen Handbatl., Leichtathtetik und Jugendsport traten zum hatbstündigen Lauf ums

Dorfzentrum an. Ob's am Termin lag oder aber an den grauen Wolken am Himmel sei

dahingestettt...

Die leicht verkürzte Strecke zeichnete sich ats anstrengender ats zuvor angenommen aus.

Dennoch kamen total über Fr. 6'000.-- zu Gunsten der TVE-Kasse zusammen. Bekannttich
wird der Betrag für die Teilnahme am eidg. Turnfest in Basel im Juni 2002 bereit stehen.
Hoffen wir dann auf eine grössere Teitnahme.

Und hier noch einige Impressionen vom Lauf:
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Bergturnfahrt -Storchentour 2OOl

Grad). Es ist nicht schwierig zu erraten,
wetcher Tei[nehmer wegen einer intensiven
Schlafpause das Badevergnügen nicht mehr

aktiv mitertebt hat (Ehematiger TVE Präsi-

dent mit drei Buchstaben).
Der Zimmerbezug im Hotel Continenta[

in BieL vertief reibungslos und die grösste

Herausforderung des Tages bestand darin,
pünktLich zum Ap6ro zu erscheinen. Manche

brauchten etwas [änger für die Frisur......(
wie stetlt es Erich Kriesi bloss an, dass er

immer a[s erster fertig ist?). Weitere Verspä-

tungen sind auf das Pay-TV Programm im

Hote[ zurückzuführen. Das anschtiessende
Nachtessen im Hote[ (Leider gab es kein

ChäspLättl.i) hat hervorragend geschmeckt.

Um das 3-Gang Menu zu verdauen, begaben

wir uns in Richtung Altstadt ins Nachtleben.

Zur at[gemeinen Freude konnten wir die

letzten Runden des Bie[er Inline-skate Str-

assenmarathons verfotgen. Nach dem An-

feuern der Athleten hatten wir bereits wie-
der Durst und somit war das resttiche Pro-

gramm des Abends gektärt (übrigens, die

Altstadt fanden die meisten von uns erst am

nächsten Morgen, unter der Führung von

Jürg Berti...).

TVE

A
i.{

Die diesjährige
Bergturnfahrt
könnte man unter
dem Motto ,,geset-
liges Beisammen-
sein bei Sonnen-
schein und einem
Gläschen Wein"
treffend umschrei-

o Andrea Mistler

Die Fahri am 18. August führte uns von

Erlenbach über Zürich, Olten, Bie[ nach

Täuffelen ins Berner Seetand. Von dort aus

ging es im gemütlichen Turnschuh-
wandertempo vorbei an Birnenbäumen und

Sonnenb[umenfe[der bis an die Ufer des

Bietersees. EndLich gönnte uns Jürg Berli die

erste Rast auf einem wunderschönen Cam-

pingp[atz. Gott sei Dank gab es dort einige

,,Hatbeti" gekühlten, einheimischen Wein

und ein paar Pou[etflügel (Leider gab es kein

ChäsptättLi) zur Stärkung, so dass sich a[[e

schne[[von den Strapazen vergangener Stun-

den erholten. Weiter ging es dann Richtung

Nidau. Auf halbem Weg musste aber noch ein

G[ac6 (Leider gab es kein Chäsplättti) ver-

zehrt werden, denn es wäre wahr[ich eine

Sünde dieses ,Beizli" einfach [inks liegen zu

[assen.

Ein kühtes Bad im Bielersee

In Nidau angekommen fanden wir einen

Platz um unsere sonnenverwöhnten Körper

im Bielersee etwas abzukühten. Das Baden in

Unterwäsche machte Spass und setbst,,Bo-
ris" Bebi konnte nach gut 15 Minuten sagen:

Ich bin drin!! (Anm. der Redaktion: Das

Wasser war aber auch eisig ka[t, maxima[ 22

10

Das Abendessen
-----

wurde sichttich genossen
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Ein echter TVE[er braucht keine Velohosen...

Mit dem Veto der Aare entlang

Am darauffotgenden Tag konnten wir
nach einem ausgiebigen Frühstück unsere

SBB-Fahnäder in Empfang nehmen und los
gings Richtung Büren an der Aare. Nach

einer kurzen Erfrischungspause und nach-
dem auch Vito Bandinetti wieder zu uns
gefunden hat (böse Zungen behaupten, dass

er sich in Büren einen bequemeren Fahrrad-

sattel besorgen wottte), raddetten wir der
Aare enttang weiter, bis zu unserer nächsten
Rast im Storchendorf Attreu. Dort konnten
wir diese prächtigen Vöge[ aus nächster
Nähe beobachten.

Kurz vor den Toren Sotothurns lancierte
Pic Bebi den Endspurt einer 5-köpfigen Spit-
zengruppe der in einem packenden Finale

endete. Der Sieger konnte bis heute nicht
ermittett werden (fehlendes Zietfoto). Jürg
Berli erwähnte mehrmals beiLäufig, dass er
für die SBB-Räder unterschrieben
habe...Ausser einem Stück Kettenschutz und

40. Jg / Nr.3

einem verbogenen Lenker ist altes wieder

wohlbehalten in Sotothurn angekommen. Es

blieb uns vor der Heimfahrt sogar noch

etwas Zeit in einem Luftig-duftigen Garten-
restaurant (getl. Fritz) die schmerzenden
Hintertei[e etwas auszuruhen. Da Erich Kriesi

wiederum kein ChäspLättli erhatten hat, or-
ganisierte er sich eine Wurst und so war die
We[t wieder in 0rdnung.

Vielen Dank an Jürg Berli und an

a[[e Beteiligten...
Es war ,,dä Ptausch"!!

Übrigens waren fotgende TVELelnnen mit
von der Partie waren:

Jürg Berti ( Reiseteitung ),Erich Kriesi, Max

Kting[er, Fritz Hefti, Vito Bandinetti, Pic

Bebi, Ernst Bachmann, Claudia Roesle, Urs

Sigg und Andrea Mischler

an der
Seestrasse mit immer
'genügend Parkplätzen
,Telefon 912 17 19

TVE

GOLD
MARKET
Erlenbach

a-I
zeitgleich

d

.oder vielteicht doch?
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erlenbacher turnzeitung Jugendsport

12. Superzehnkampf 2001

Damit wir auch dieses Jahr den Wettkampf optimaI vorbe-
reiten können, benötigen wir wiederum Eure Anme[dung.
Wir bitten Euch, den untenstehenden Taton auszufüllen
und bis spätestens am 30. 0ktober 2001 zu retournieren.
Die Bedingungen für die Bitdung einer Mannschaft sind
unverändert:

1. Eine Gruppe besteht aus 4 Personen

2. Mindestens eine, höchstens 2 Erwachsene pro Gruppe

3. Mindestens eine weibtiche Person

4. Ein Gruppenname

Am Sonntag, 11. November zOOt, wird um 11.00
Uhr in der Sporthatte Altmendli bereits zum 72.
Ma[ der Startschuss für den Familien-Wettkampf
fa[[en. Die Leiter des Jugendsports des TVE haben
sich dafür wiederum neue Plausch-Disziptinen für
jung und att ausgedacht und hoffen natürtich,
dass möglichst viele Mannschaften teitnehmen
werden.

40. Jg / Nr.3

'{-

Für Fragen steht Ctaudia Roesle, Tet. 01 /383 75 46, jederzeit gerne zur Verfügung.
Haben wir Euch neugierig gemacht? Atso, dann: Taton ausfütten und ab die Post!

Anmeldung für den Superzehnkampf, Sonntag 11. November 2001

Name der Gruppe:

Bezugsperson:

Adresse:

M a n n sch aftsmitg [i eder:

Te[.:

1

2

3

/,_
Bitte Taton zurücksenden an: Claudia Roeste, Ottenweg 4, 8008 Zürich
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Erfotgreiche LGKE Nachwuchsmehrkämpferinnen in Frauenfeld

Angeta Ktingter erreicht über 3000 Punkte
Während die Zehnkämpfer David Naef
und Marcel Dobler in Teufen äusserst
erfotgreich um Punkte kämpften,
wo[tten die beiden Nachwuchs-
athletinnen Angeta Klingler und
Dominique Musey die herrlichen
äusseren Bedingungen am Wochen-
ende vom 23.124. Juni ebenfatls
nutzen und traten am Sonntag
anlässlich der Thurgauischen Mehr-
kampfmeisterschaften zu einem Fünf-
kampf der weiblichen Jugend B an.

o Christian Mütter

In ihrem erst zweiten Mehrkampf über-
haupt konnten beide ihr Punktetotal aus

dem Vorjahr um ca. 300 Zähter steigern und

sich damit für die Schweizermeisterschaften
empfehlen.

Angela Klingter mit fünf
Bestleistungen

Angeta K[ingter ersprintete sich gleich in
der ersten Disziptin, dem 80m Lauf, mit
guten 11.33 einen neuen Rekord und er-
reichte, befLügett von diesem ge[ungenen

Auftakt, jn atten vier weiteren Disziptinen
persöntiche Bestleistungen. Nachdem sie in
ihrer Liebtingsdisziplin die Latte auf 1.56m
überquert hatte, liess Angeta in ihrer ver-
meintlich schwächsten Übung, dem
Kugetstossen, ansprechende 8.18m fotgen
und sprang in ihrem ersten
Weitsprungwettkampf dieses Jahres mit
4.62m einen halben Meter weiter a[s letzte
Saison. Auch im absch[iessenden 1000m

Lauf steigerte sich die junge Athletin bei

brütender Hitze um zehn Sekunden auf her-

vorragende 3:35.33. Dass diese totlen Ein-
zetteistungen auch noch ausreichten, um

mit schtiesstich 3003 Punkten die 3000er-
Grenze zu knacken, setzte diesem optimal
verlaufenen Mehrkam pf das i-Tüpfetchen auf.

Dominigue Musey hat noch
Reserven

Auch Dominique Musey startete mit 10.94
über 80m hervorragend in den Wettkampf,
bLieb sie doch mit dieser Zeit n ur gerade zwei

Hundertstetsekunden über ihrer diesjähri-
gen Bestteistung. Beim Hochsprung und im
Kugelstossen erziette Dominique zwar eben-
falts ausgezeichnete Resuttate, konnte aber
mit 1.45m bzw.10.45m im Wettkampf nicht
ganz das umsetzen, was sie sich nach dem
guten Einspringen bzw. Einstossen wohl
setber erhofft hatte.

Im Weitsprung liess die LGKEterin nach

einem weiten, leider knapp ungültigen zwei-
ten Versuch im letzten Sprung 4.75m notie-
ren und steigerte sich über 1000m um drei-
zehn Sekunden auf 4:05.98.ObwohI
Dominique mit der neuen Bestteistung von

2936 Punkten nicht ganz zufrieden war, ist
auch ihre Steigerung als grosser Erfolg zu

werten. Und mit den Reserven, über die sie

in a[[en Disziptinen noch verfügt, dürfte es

nur eine Frage der Zeit sein, bis sie die 3000
Punkte übertrifft.

Schweizer Meisterschaft als
nächstes Ziel

Nach den erfreulichen Leistungen der
beiden jun gen LGKE-Mehrkämpferin nen darf
man aufihrAbschneiden bei den Schweizer-
meisterschaften in Hochdorf von Ende Au-
gust jedenfatls gespannt sein.

75
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SM-Bronzemedaitte für die IGKE

Der Höhepunkt eines jeden
Leichtathleten bedeuten die
Schweizermeisterschaften, welche
heuer am ersten Juli-Wochenende in
Genf stattfanden. Mitvertreten waren
in der Westschweiz auch die Farben

der Leichtathtetik Gemeinschaft
Küsnacht Erlenbach (LGKE) und zwar
so erfotgreich, wie schon lange nicht
mehr.

. Andrea Wyser

Dass die LG Küsnacht-Erlenbach (LGKE)

momentan kaum zu bremsen ist, bewies

bereits eine Woche zuvor David Naef mit
seiner geknackten Junioren-
Europameisterschafts-Limite. An den

Schweizermeisterschaften doppette nun der

33-jährige Roman 0berholzer noch einmal
kräftig nach. In seiner Paradedisziptin, dem

Weitsprung, sprang er in einem nicht ganz

optima[ verlaufenden Wettkam pf auf 7 .26m.

40. Jg / Nr.3

Bereits in seinem ersten Versuch hatte er

diese Weite erzie[t. Nach einem misstungenen

zweiten Sprung musste derin Jona beheima-

tete Roman vertetzt seine Konkurrenz a[[ei-
ne weiterspringen lassen. Dies aberwar noch

lange kein Grund zur Beunruhigung, denn

seine Konkurrenten an der Spitze landeten

a[[e ungefährim gteichen Loch derSandgru-
be. DerZweitptatzierte verwies Roman letzt-
endlich um nur gerade einen einzigen win-
zigen Zentimeter aufden briltianten Bronzen-
p[atz.

Die Ehre der Frauen des Seevereins ver-

trat Marianne Schätti bei den Drei-
springerinnen. In einem durchschnitttichen
Wettkampf [andete die 24-jährige auf 11.68m

und be[egte schlussend[ich den siebten
Gesamtrang. Marianne Schätti btieb trotz
den einwandfreien Bedingungen unter ih-
ren momentanen Möglichkeiten. Aber die

Saison ist nach den Schweizermeisterschaften
noch nicht zu Ende. Wir werden bestimmt
noch einige Überraschungen erleben.

I
I
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LGKE-Nachwuchs mit Topleistungen am SVM

40. Jg ,/ Nr.3

Weibliche Jugend A trumpfte auf

Die Attesten, welche an diesem Wett-
kampf tei[nahmen, waren die weibtiche Ju-
gend B. Für grosse Aufregung sorgten hier
vor attem Dominique Musey, Claudia Letsch

und Angeta KLingter. Über die 80m Hürden

waren a[[e so schnett, wie noch nie zuvor.
Dominique mit1.2.91., Ctaudia mit 13.57 und

Angeta mit 13.69. Dominique Musey egali-
sierte ihre Bestmarke im Weitsprung mit
4.84m, sowie auch Angeta Ktingler und

Pascale Gränicher im Hochsprung mit 1.56m
beziehungsweise 1.45m. C[audia Letsch zeig-
te wieder einmal ihr gutes Potential in den

Wurfdisziptinen. Im Kugetstossen mit 10.34m

wie auch im Diskuswerfen mit 31.54m erzie[-
te sie eine neue persönliche Bestteistung.
Ebenfa[[s im Diskuswerfen erreichte
Dominique eine neue p.B. mit 32.54m.

Erfreutich ist, dass die weib[iche Jugend
B der LGKE auch gesamtschweizerisch sehr
gut abgeschnjtten haben. Für den weiteren
Saisonvertauf kann somit noch einiges er-
wartet werden.

Am letzten Mittwoch vor den
Sommerferien fand auf der Sportantage
Heslibach in Küsnacht der Nachwuchs-
SVM (schweizerische Vereins
Meisterschaften) statt. Die LGKE trat
in den verschiedenen Kategorien ats
Verein gegen andere Vereine an.
Gegner waren ATT Adtiswit, TV Egg und
der TV Hombrechtikon.

. Andrea Wyser

Vom Regen verschont geb[ieben, herrsch-
te eine totte Stimmung auf dem Hestibach.
Mit viel Motivation sprinteten, warfen und

sprangen die vielen Jugendtichen im Atter
von acht bis fünfzehn Jahren.

In der Kategorie Schüterinnen B, das

sind diejüngsten, britlierte Laura Kotter. Im
60m-Lauf erreichte sie eine Zeit von 9.97.
Im Weitsprung sammelte sie ebenfalts wich-
tige Punkte mit einer Weite von 3.68m. In
der gteichen Kategorie warf Mona Erb den

2009 schweren Ba[[ auf 25.94m.
Bei den Schütern B war es Seamus Forde,

der fteissig Pun kte sammette. Zuerst über die
60m mit 9.74, dann im Weitsprung mit
3.76m und zutetzt im 1000m-Lauf mit der
Zeit von 3.58.42. Jannic Jenni warf zudem

den Bat[ auf die gute Weite von 33.95m.

Bestleistungen für Carola Gränicher

Bei den Schüterinnen A war über die 60m

niemand so schnetl, wie Carola Gränicher
mit9.44.Im Hochsprung egatisierte sie zu-
dem ihren eigenen Rekord von 1.30m. Eine

neue Bestteistung erziette Sophie Chenim

Weitsprung mit 4.19m. Nicotas Breitenstein,
in der Kategorie Schüter A startend, samme[-
te Punkte über die 60m mit 8.84.

*

:
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Junioren-EM 2001 in Grosseto

Nach vielen Versuchen, endlich einmal
an einem Grossanlass tei[nehmen zu kön-

nen, hat es dieses Jahr schtiesstich ge-

kLappt. Die schon im Training guten Lei-

stungen konnte ich auch im Qualifikations-
wettkampf rea[isieren (zumindest
teilweise).Also ftog ich mit der Schweizer
Delegation am Montag, 16. Juti, in Richtung
Rom ab. Mit dabei war auch Manuel Liechti,
welcher schon ein Jahr zuvor an der Junio-
ren-WM in Chil,e einen Zehnkampf absolvier-

te. Für mich (und auch für Manue[) war es

sicher positiv, zu zweit an diesen Antass zu

gehen, denn a[leine macht es nur hatb soviel
Spass.

Nach einer zweistündigen Fahrt mit dem

Car nach Grosseto kamen uns bereits die

ersten Zweifet. Es stettte sich die Frage, wie

sich 4 Athteten, darunter zwei eher kräftig
gebaute, in einem so kleinen und noch in
der Bauphase stehenden Zimmer organisie-
ren sotlten. Nach einer Stunde, die wir mit
auspacken etc. verbrachten, musste ich
schon mit GPS den Weg zu meinem Bett
ausfindig machen.

Das Menü im 4 Sterne Hotel. (!!!) war eher

langweitig: Jeden Tag steinharte Pasta und

eine atte italienische Kuh mit Kartoffeln
(Anm. der Redaktion: Zu hause isst sich halt
doch am besten...!).

Doch nun zum Wettkampf:

40. Jg / Nr.3

Am mittteren Juliwochenende nahm David Naef an den Junioren
Europameisterschaften in Grosseto, Italien, tei[. Als sechst bester europäischer
Mehrkämpfer und mit persöntichem Punkterekordstand kehrte David in die
Schweiz zurück. Seine Sicht des Wettkampfes schitdert uns der l9-jährige
Zehnkämpfer gleich selber:

. David Naef
Wettkampf vor. Bei Mänu heisst das noch-
mals ein Training, bei mir schlafen, essen,

trinken, dumme Sprüche usw... Die Nacht

vor dem Start war ein Horror für mich. Mental

war ich perfekt auf den Wettkampf vorberei-
tet, was aber meine Nervosität keinesfatls
minderte. So um 3.00 Uhr nachts hatte ich
meinen grässtichsten Magenkrampf seit [an-
gem. Vermutlich hatte ich im Traum gerade

einen Diskusnutler... Am Morgen hiess es um

5.45 Uhr Tagwache, mampfen und dann ab

ins Stadion.

100m:
Bei starkem Gegenwind (ich -2m, Manu -

3m) lieferten wir beide nur passable Zeiten

ab. In meiner Serie gab es vier Fehlstarts,
was meine Nerven aber nicht sonderlich
strapazierte. M ei ne sensatio ne lte Rea kti on s-

zeit hatf mir wenig, da ich einfach zuwenig
100m gelaufen bin in dieser Saison. Nach

einem Meter hatte ich dann einfach einen

,,Hänger". Meine Zeit 11.59, Mänu 11.41

Weit:
Wie immer ein Ner-

venkitzet. Erster Sprung

mit fatschem Bein abge-
sprungen (6.57m). Zwei-
ter 6.95m und im dritten
einfach noch ein Kraft-

sprung, der nichts mehr

ha[f. Doch mit 6.95m
konnte ich zufrieden sein.
Mänu sprang 7.00mund

Män u und ich bereiteten uns gut auf den war nicht ganz zufrieden. Dave im Weitanlauf

18



erlenbacher turnzeitung

Kugetstossen:
EigentLich meine starke Disziptin. Doch

nachdem ich das Gerät zuerst neben den

Sektor und dann auf etwa 12.70m streichet-
te, war auch im letzten Versuch nur eine
Steigerung auf 12.83m drin. Es fehtte we-
nig... Manuel stiess für ihn gute 77.47m.

Hochsprung:
Nach einer stundenlangen Pause ging's

zum Hochsprung. Wir sprangen auf getrenn-
ten Antagen, somit bekam ich von Manuets

Wettkampf nur wenig mit. Mit 1.96m erziet-
te er eine sehr gute Höhe. Bei mir fiel die
Latte von 1.75m bis 1.93m kein einziges
Ma[. Allerdings war dann bei 1.96m Sch[uss.

400m:
Wie ich diesen Lauf hasse....aber im Zie[

gibfs nichts schöneres (atso etwa 5 Minuten
danach...). Die ersten 200m vertiefen sehr
gut. A[s ich in der 3O0m-Kurve sah, wie
Manuel aufhotte, brannten bei mir die Si-

cherungen durch und ich rannte um mein
Leben. Im Zie[ angekommen mit 50.84 war
ich dem Tod nah, und ohne Hitfe der Kampf-
richter hätte ich den Ausgang nicht gefun-
den. ManueI lief 51,.41., für ihn eine enttäu-
schende Zeit, aber die Bedingungen waren

keinesfalls optima[ ([ange Wartezeiten...).
Dennoch konnten wir beide mit dem ersten
Tag wirkLich zufrieden sein.

Der zweite Wettkampftag

110mHü:
ManueI hat sich hier anscheinend besser

erhott und Lief 74.84. Mit 15.66 [ieferte ich
ein eher lausiges Resultat ab.

Diskus:
Im Zehnkampf eine meiner schlechte-

sten Disziplinen. Mit 37.39m hätte Manu

40. Jq / Nr.3

mich beinahe geschtagen (36.82m). Zu die-
sem Resu[tat möchte ich ihm nochmats gra-

tulieren, denn da hat er seine Hausaufgaben

echt gut gemacht.

Stab:
Der erste Stabbruch in meiner Karriere

interessierte mich überhaupt nicht (obwohl"

es verdammt weh tat). Bei 4.30m war dann
schon Schtuss, was schade war, denn ich
hatte echt mehr drauf... Auch für Manuel
bedeutete diese Höhe das Ende.

Speer:
lAit 54.74n kann ich gut leben, wenn

auch im Einwerfen einer bei fast 60m lande-
tel Bei Manue[ zeigten sich hier deutliche
Reserven im technischen Bereich (a7.90m).

1500m:
Jaja...der dicke Naef, die 1500m-Pumpe

aus Zürich. Denkste! Ich hängte mich ein-
fach an die zwei Maschinen aus Lettland.
4.45 war schon fast ein wenig frech, denn
das hätte ich wirktich nie gedacht! Auch

mein Trainer Armin Spörri musste Bruno
Kunz noch kontaktieren, aber seine Uhr

[ieferte tatsächtich die richtigen Daten.
Manue[ Lief sichtl.ich müde 4.42. Dennoch

hat er einen super Zehnkampf abgetiefert.
Herztiche Gratulation und danke für die
U nterstützung.

LGKE

1.9

Die zwei müden Hetden Dave (tinks) und Manu

I
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IGKE - Resultate 2001

. by Vreni & Christian Mütter

Landguart, 9./10. Juni, Mehrkampf

Männer:
Zeh n kam pf:

D. Naef 6727 Pt. p.B.
(Platz 6 in der ewigen LGKE-Bestenliste)
M. Dobler 5619 Pt. p.B.

Aarau, 9110. Juni, Kantonale
Meisterschaft AG, BE, ZH

Männer:
Hoch:
Drei:

Kuget:

Diskus

Frauen:
100 m: M. Schätti 73.72 VL

Drei: M. Schätti 77.72m Sitber!

Juniorinnen:
100 m: M. Brand 72.90 Sitber!

C. Brand 13.10 6. Rang

Drei: M. Brand 10.83m p.B. Gotd!
(Ptatz 8 in der ewigen LGKE-Besten[iste)

C. Brand 10.43m Sil.ber!

Diskus: M. Brand 30.68m Gol.d!

Zürich, 9./tO. Juni, Kantonale
Meisterschaft / Nachwuchs

Männtiche Jugend B:

80 m: M. Brand 9.90 p.B

Weit: M. Brand 5.71m p.B. GoLd!

Kuget: M. Brand 11.92m p.B.

Schüter A:
60 m: M. Brand 9.86 (+0.5) VL

Weit: M. Brand 3.58m

Hoch: M. Rüdisüti
Kugel: M. Brand

Diskus: M. RüdisüLi

Speer: M. Rüdisüti

Schüter B:
60 m: M. Chen

S. Forde

C. Arve

60 Hü: C. Arve

S. Forde

Hoch: 5. Forde

M. Chen

C. Arve
Weit: J. Jenni
Bat[: J. Jenni
Diskus: C. Arve

S. Forde

M. Chen

Weibtiche Jugend A:

Bronzel
Bronze!

Gotd!

Bronze!

Bronze!

1.20m
6.65m
1.7.67 m

20.51 m

70.44
9.31
9.66
1,4.37 t
14.39 t
1.00m
1.00m
1.00m
3.23m
27.00n
74.46n
11.48m
10.48m

74.57
19.54 F

1.35m
4.05m
8.15m
21.03m

10.93
10.69m

9.57
10.21.

11.18
73.76
14.03 VL

1,4.34 UL

74.47 UL

1,4.97 VL

3:27.36
1.20m

40. Jg / Nr.3

Gotd!

GoLd!

LGKE

C. Bebi 7.75m
R. Bossmeier 10.83m
W. Kunz 73.43n
E. Frieden 72.99m
W. Kunz 37.38m

100 m:

1OO Hü

Hoch:
Weit:
Kuge[:

Diskus:

Weibtiche Jugend B:

80 m: D. Musey

Kugel: D. Musey

Schülerinnen A:
60 m: S. Chen

C. Hunziker
A. Vonesch

60 Hü: C. Forde

L. Fröhtich
K. Arve

R. Keigel.

C. Hunziker
1000m: N. RüdisüLi

Hoch: S. Chen

G. Mettter
G. Mettler
G. Mettler
G. Mett[er
G. Mettter
G. Mettler
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Weit: C. Forde

L. FröhLich

K. Arve
C. Hunziker
R. Keigel
S. Chen

C. Hunziker
C. Forde

L. Fröh[ich
K. Arve
A. Vonesch

L. Fröhl.ich

C. Forde

C. Hunziker
R. KeigeL

A. Vonesch

C. Hunziker
A. Vonesch

Meilen, 17.Juni, Swiss-Cup

Männer:
Hoch: C. Bebi 1.85m

40. Jq / Nr.3

Weit: R. 0berhotzer 7.20n (+3.2)

Frauen:
100 Hü: C. Brand 1.6.48 (-2.1)

Teufen, 23./ Z4.Juni, Kantonal-
turnfest AR

Männer:
Zehn kampf:
D. Naef 701.7 Pt. p.B. und

EM-Limite!!!
(PLatz 4 in der ewigen LGKE-Bestenl.iste)

M. Dobter 5815 Pt. p.B.

Frauenfetd , 24. Juni, Turgauer
Nachwuchs-Mehrkampfmeister-
schaften

Weibliche Jugend B:

Fünfkampf:
A. Klingler 3003 Pt. p.B.

D. Musey 2936 Pt. p.B.

Genf, 30. Juni/l. Juti

Schweizermeisterschaft, Aktive

Männer:
Weit: R.0berhotzer 7.26m BR0NZE!

(PLatz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Frauen:
Drei: M. Schätti 11.68m 7. Rang

Frauenfetd,T . f 8.Juli, Nachwuchs
Regionen meisterschaften

Männliche Jugend B:

80 m: M. Brand 9.99

100 Hü: M. Brand 14.43 p.B. GOLD!

Kugel: M. Brand 10.35m 8. Rang

Diskus: M. Brand 46.1.6n p.B. GOLD!

Speer: M. Brand 42.35np.B.BR0NZE!

Kuget:

Diskus:

Speer:

BaIt:

11.98 VL

1.0.37 vL
10.26 VL

70.42 F

9.72 VL

10.06 F

13.21 VL

13.1.6 F

L4.32 UL

13.33 F

13.55 VL

73.72 F

4:37.40
3.22m
3.07m
2.53m
2.34m

LGKE

Schülerinnen B:

60 m: A. Hoss

C. Eiholzer
V. Hunziker

L. Kotter

60 Hü: C. Eiholzer

L. Kotler

V. Hunziker

1000 m:1. Kolter
Weit: C. Eiholzer

V. Hunziker
L. Koller
A. Hess
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3.87m
3.59m
3.28m
2.99m
6.60m
5.82m
?7.23m
79.92m
15.70m
13.22m
1.6.01m

12.02m
11,.48m

9.26m
7.18m
24.00m
77.50m
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Schüler A:
Diskus: M. Rüdisül.i 24.01.m p.B.7. Rang

Speer: M. Rüdisül.i 23.50m p.B.

Weibtiche Jugend A:
Drei: F. Weber 9.37m p. 8.7. Rang

Kuget: F. Weber 9.51m
G. Mettter 7.33m

Diskus: G. Mett[er 23.00m 7. Rang

Weibtiche Jugend B:

80 m: D. Musey 71.1,7

80 Hü: D. Musey 13.02 p.B.
C. Letsch 73.74 p.B.
A. Ktingter 1,4.03

Hoch: A. KtingLer 1.56m p.B

Weit: D. Musey 4.37m
Drei: C. Letsch 8.89m
Kuget: D. Musey 9.95m
Diskus: D. Musey 29.1.5m

C. Letsch 26.97m

7. Rang

Grossetto, tg.l 20. Juli, Junioren
Europameisterschaft

Männer:
Zehnkampf:
6. David Naef 7101 Pt. p.B.
(Ptatz 3 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

77.59
6.95m
12.83m
1.93m
50.84 p.B.

1.5.66

37.39m,
4.30m p.B.
54.74n p.B.

4:45.29 p.B.

Zürich, Sihthötzti, 12. August,
Schweizer Post- und
Bahnmeister-schaften

LGKE 40. Jg / Nr.3

Kugel: C. Letsch

Diskus: D. Musey

C. Letsch

SVM-Punktzaht:
Weibliche Jugend B:

10.34m p.B.

32.54m p.B.

31.51m p.B.

4426.0 Pt.

4. Rang

6. Rang

4. Rang

8. Rang

GOLDI 100 m
Weit
KugeI

Hoch

400 m

110 Hü

Diskus

Stab

Speer

1500

Schülerinnen A:
1000 m:N. Rüdisüti
Hoch: N. Rüdisüti

3:23.97 p.8.5. Rang

1.35m p. B.

Küsnacht, 1 1. Juli, Nachwuchs-SVM

Weibtiche Jugend B:

5x80 m: LGKE 53,01s
Gränicher Pascat, Letsch Ctaudia,
Ktingler Angeta, Musey Dominique,
Demmer Vaterie

80m Hü D. Musey 72,97 p.B.
C. Letsch 13,58 p.B.
A. KtingLe 13,69 p.B.

1000 m A. Ktingter 3:42,09
Hoch: A. Ktingler 1.56m p.B. eg.

P. Gränicher 1.45m p.B. eg.

Weit: D. Musey 4.84m
P. Gränicher 4.53m
V. Demmer 3.90m

Schaan, 19. August,
Liechtensteiner Meisterschaften

Männer:
Kugel: W. Kunz 73.37m
Diskus: W. Kunz 37.08m

Männer:
400m: N. RüdisüLi

Kugel: W. Kunz
Diskus: W. Kunz

54.43
t3.45m
38.10m

GOLDI I I

GOLDI I I
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Weihnachten 2000: Eben zurück von
der Hochzeitsreise in Australien und
Neuseetand ärgere ich mich über 5
Kilo Zuwachs um den Bauch. Da fättt
mirdie Ausschreibung der "l4th Wortd
Veteran Championships in Brisbane"
(Australien...!) in die Hände. Die
ersten Reaktionen meiner
frischgebackenen Gemahli n formuliere
ich an dieser Stelle nicht aus, betone
aber im Nachhinein mein voltes
Verständnis. Aber Interessen konflikte
sind ja dazu da, kreativ gelöst zu

werden...

. Felix Fluck, TVE-Youngster

So ftiegen wir also Ende Juni zusammen

mit einem Freundespaar nach Ba[i (Indone-
sien). Nach der Ankunft kaufe ich mir im
nächstbesten Reisebüro ein Flugticket nach

Brisbane. Ich verabschiede mich von mei-
nen Lieben für eine Woche und hänge noch
am selben Abend den 6-stündigen Weiter-
ftug an. Angekommen in Australien wottte
ich herausfinden wo denn die "Veteranen-

Otympiade" stattfinde - ich wottte ja "mit-

Sto[z marschieren die Ahletlnnen bei der Eröffnunqsfeier
ins Stadion

Senioren-Weltmeisterschaften 4.-14. Juti in Brisbane,

Felix Ftuck gewann Bronze
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ten drin, nicht bloss dabei" sein. In den USA

heissen die Veteranen übrigens "Masters" (=
Meister), was der riesigen Lebens- und Sport-
erfahrung auf sympathische Weise gerecht

wird.

Wettkämpfe in total drei Stadien

Man stelte sich also vor: Brisbane, 6000
(!) Athl.etinnen und Athleten aus 79 Län-

dern, sämttiche Disziptinen der Leichtathle-
tik - und atl das in den Atterskategorien M40

(Männer von 40 bis 45 Jahren), M45,
M50.....bis M90 (ja, auch da waren es noch
7 Teitnehmer!) und W35 (Frauen),
W40,......bis W85. Mit anderen Worten: in
rund 10 Atterskategorien pro Geschtecht
wird das votte otympische Programm bestrit-
ten - Kein Wunder waren dazu simultan 3

Stadien nötig.

Studentenwohung ats Bleibe

Ich liess mir also ein Kämmerchen ver-
mitte[n, auf dem Uni-Campus, gleich neben

dem Hauptstadion, in einer Mini-8-Zimmer-
Studentenwohnung, zusammen mit einer
"C[ique" Deutscher. A[[e waren sie überaus

kottegiat und freundschaftlich: Peter, eben

60 geworden, errang im 8km-Crosstauf mit
über 90 Tei[nehmern die Silbermedaitte. Dann

unser Atleinunterhatter Wolfgang - wahr-
scheintich erschtug er die Gegner mit seinem

ununterbrochenen Redeschwa[t. Er startete
über 100m,400m und im Diskus. In seinem

Atter (86) scheuen sich die meisten "norma-

[en" Europäer überhaupt in ein F[ugzeug zu

steigen - erjedoch wo[[te keinen Direktftug:
"da sieht man ja nichts von der Wett..." Auch

Horst ist mit 77 nicht derJüngste. Aber sein

t' ..

ti;; t
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Teite der Deutschen Nationatmannschaft ats WG-Koltegen

10-Kampf (ja, ich habe auch gestaunt... !) in
einem stotzen 10er-Fetd liess keine Zweifel
offen: Diese Silbermedai[[e basiert auf be-

stimmt 40 - 50 Jahren Erfahrung. Dann war

da noch Drei- und Weitspringer Hetmut: Sein

Atter (63) und seine Klassierungen waren im

MittetfeLd. Aber er scheute sich nicht, um 8

Uhr früh im Stadion zu sein, um mich im
Hochsprung der "Pampersklasse" (M40) an-

zufeuern. Unter "meinen" Zuschauern war

aber auch der deutsche Attstar Gunther Spiet-

voge[. Er sprang an den 0lympischen Spieten

1968 in Mexico direkt vor dem nachma[igen

Sieger, dem legendären Dick Fosbury (USA),

und wusste als "Stradd[ef' natürtich begei-

sternde Geschichten über die Urzeit unseres
"Fosbury-Ftop" zu erzählen.

Mitte Dreissig kam die Sinnkriese

A[s ich so mitte 30 unmissverständlich

sah, dass meine Leistungen zurückgingen,

stellte ich oft die Wah[ "Hochsprung" a[s

meine Leidenschaft in Frage. A[s Tennis-

spieler wäre ich zwar jetzt auch "a[f', hätte
aber vielteichtvieI Getd verdient oder könn-
te noch bis 65 Tennisstunden geben. A[s

Pianist oder Gitarrist würden meine Leistun-
gen nach 30 erst recht gut und meine

Btütezeit stünde noch bevor. - Seit dieser
Woche in Brisbane sehe ich das anders. Ich
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habe 2 Jahrzehnte an meinen Muske[n und

meiner Technik gearbeitet, um Höchstlei-
stungen zu erzieten und Wettkämpfe zu

gewinnen. Ich habe also eigentlich Sport
getrieben, um meine Lebensfreude zu erhö-

hen.
Nun habe ich noch viete Jahrzehnte vor,

um an meinem Körperzu arbeiten, damitich
a[[ die andern wunderbaren Dinge im Leben

(reisen, wandern, "gärtnern", handwerken,

etc.) noch bis ins hohe Alter betreiben kann.
Nun treibe ich haLt Sport, um die Lebens-

freude zu erhaLten.

Meisterschaftstei lnahme als
Belohnung für hartes Training

Jeder Leichtathlet weiss, dass Streching,
Kraftraum, Steigerungstauf und
Bauchmuskettraining nicht immer Spass

machen und vieI einfacher werden, wenn
man sich ein Zie[ oder eine Belohnung
ausgedacht hat. Mehr noch ats die Jungen
zelebrieren die Veteranen ihre Be[ohnung:
In den geraden Jahren heisst sie EM, in den

ungeraden (wie 2001) dann WM. Da treffen

;
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Felix Fluck ktetterte bei seiner ersten TeiLnahme an der

Senioren-Wettmeisterschaft gteich aufs Treppchen
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F
I
Bronzemedai[[e für Felix Fluck, Schweiz

sich at[e, die entschtossen sind, auch mit 80
noch fähig zu sein, 5 Kniebeugen oder
Klappmesser zu machen, und feiern srch
seLbst. Ja, wir Veteranen stehen dazu: Wir
feiern, dass wir wieder ein paar Lenze älter
sind (und grauer - oder gar weisser), und
trotzdem nur 2,3 Zentimeter oder Hundert-
stetsekunden auf unsere eigene Leistung
beim letzten Treffen eingebüsst haben. Ist
das denn kein Grund zum feiern?

Die Kosten trägt jeder aus dem
eigenen Sack

Damit kann die "übrige We[f'wenig an-
fangen - das riecht nicht nach Einschatt-
quoten oder Werbeeinnahmen. Auch Spon-
soring oder gefütl.te Tribünen sind eher se[-
ten. Es ist nicht der Sieg von A über B oder
gar von Land C über Land D. Es ist hatt "nur'

der Sieg von 6000 Frauen und Männern über
6000'innere Schweinehunde". Aber die Be-
friedigung über diesen Sieg ist derart gross,

dass Peter, Wolfgang, Horst, He[mut, Gun-
ther und auch ich in unseren Ferien mit
se[ber erspartem F[u gticket, Wettka m pfdress,
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Unterkunfts-, Essens- und Startge[d von
Europa nach Austratien reisen und uns noch
vor dem eindrücklichen Feuerwerk der
Sch[ussfeier einig sind: "Bei der nächsten
WM 2003 in Puerto Rico sehen wir uns
wieder!"

Ah ja, da war doch noch was:

In meiner Kate-
gorie (sp)rangen 15

Athleten aus 11 Län-

dern 2 i Stunden
lang um den Titel.
Bruce McBarnett
(USA) gewann vor
Patrick Andr6 (F) mit
je 1.98m. Meine
Bronzemedaitte mit
1.90m war das
"Sah nehäubchen"
auf eine bewegende
Woche mit den wah-
ren "Masters", den
Meistern der Leicht-
athletik.

,
E
I,
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2001

Auch dem TVE machte Fetix
in Brisbane alte Ehre
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TVE am Uster Triathton

Nach [ängerem Aufenthalt'ennef dem
grossen Teich hat es mich nun wieder
nach Europa verschtagen. Ich bin zur
Zeitin Brüsselwohnhaft. Da am ersten
Wochenende im Juli meine Schwester
Barbara eine Geburtstagsfete geplant
hat (gtaub der Dreissigste oder so...)
und an demselben Weekend auch noch
das berühmte Handbaltfest im
Ruderklub Erlenbach stattfand, konnte
ich diese Gelegenheit nicht auslassen,
mal wieder nach Hause zu kommen
und eben am Sonntag auch noch etwas
Sport zu treiben.

o Adi Gut, tz-Auslandskorrespondent

Mit den Handbal.l.kottegen wurde am

Samstagabend noch das notwendige Doping
in Form von Zweifetchips (oder waren es die
von der Migros?) und Bier verabreicht.

Am Sonntagmorgen fand in Uster dann
der Triath[on mit TVE-Beteitigung statt. Der

Präsident war a[s Motivator und Fotograph
zur Stelte, um den ehemaligen Kreistäufer
der ersten Handba[t-Mannschaft zu Höchst-

leistungen anzuspornen. Neben Urs Berti

vervoltständigten Pe-

ter Gut (Vater des

Teitnehmers und TVE

Handba[tfan), Martin
Kelterborn (den
Handba[[ern als
"Bene[[i" bekannt,
beLiebt als Sponsor
für die Jasskasse...)
und Manasi Jain
(Freundin des Tei[-
nehmenden) das
Betreuefteam.
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Manasi

Quer durchs Zürcher 0berland

Triath[on beginnt ja bekannttich mit
Schwimmen. Das Wasser war mit 23 Grad

wunderbar warm und nach 29 Minuten hatte
ich den 1.5km Parcours im Greifensee ab-
geschwommen.

Vom See aus musste man etwa 300m

spurten, um in die Wechselzone zu kommen

und sich dort auf die Velotour einzustelten.
Auf dem Drahtesel meines Bruders Chriget
(ist den Handba[[ern a[s Drachen-
bootinstruktor bekannt) strampete ich die
40km von der Badi in Greifensee über Mönch-
attdorf, Esslingen, 0etwi[, den Berg hoch

Richtung Chrüzlen, dann runter nach Egg

und auf die Forch, über Zumikon, Gotfplatz
(wo Martin mich lauthals anfeuerte), Maur,

Fältanden wieder zurück nach Uster. Mit
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Yes, I'm a Finisher!!!
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schon etwas müderen Beinen war das nach

etwa 1:14 geschafft. Nun stand noch der
10km Laufan. 2 Runden enttang dem Greifen-
see, zum G[ück ganz ftach. Nach einer tota-
len Zeitvon 2:32:75 warich dann endtich im
Zie[ und freute mich darauf, mit meinem
U nterstützungsteam mit Isostar anzustossen !

Die Schweiz eine High-Tech-Nation

So vie[ High-Tech, wie in Uster habe ich
noch nie gesehen! Die Kohtenfaserve[os mit
aerodynamischen Len kern und Tri n kgefässen

aus NASA erprobten Materiatien waren sehr
beeindruckend. 0ffensichttich sind die
Schweizer seriöser als andere Landsteute,
wenn es um Triathton geht. Wie an anderer
Stelle in der tz berichtet, habe ich auch

schon an Triathtons in anderen Ländern

teitgenommen und musste festste[[en, dass

in der Schweiz die durchschnittliche Fitness

der Teitnehmer bedeutend besser und das
"Materia[" wesentlich hochstehender ist. 0b
das damit zu tun hat, dass die Schweizer in
Sidney 2 Medailten gewonnen haben und zur
Zeit auch die beste Langstreckentriathletin
aus der Schweiz kommt? Eben diese, Nata-
scha Badmann mit Namen, hat mich übri-
gens fast um eine Hatbe Stunde distanziert!

Schwimmen, {elofahren und Laufen
Die Faszination Triathlon

IIE
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Anpassungs-
Probleme?
Wir machen

Nägel
mit Köpfen

Schreiner
Gucker

weiss Rat
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Schreinerei Adolf Gucker AG
Alderstrasse 26 8034 Zürich

Tel 01 388 10 10 Fax01 388 10 11

Mai I schfe_iner@gu"eker.o h

ln Zusammenarbeit mit dem
Möbelzentrum des Handwerks
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